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.Hfe4H DER UNFREIWILLIGE
HUMOR IN DEN GAZETTEN

über alles geliebten Bruder. Als dieser in England
eine Organistenstelle annahm, begleitete sie ihn,
führte die Wirtschaft und half ihm beim Schleifen
von Hohlspiegeln für seine Riesenteleskope. 1781
entdeckte Herschel den KajTe^^Uranp^ u,nd' ffiyffie
djy^u^jje^ßjjjgr^ so aassef sich ausschliesslich
seinem astronomischen Studium widmen konnte.

Leider hat er von dort nie wieder etwas von sich
hören lassen!

Er fühlte sich besonders

zur Chirurgie hingezogen, und zuerst ist ihm der
Dienst als Geburtshelfer schwer gefallen. 1908 schloss
e7~den Ehebund mTfTSpBPfcliÉlr, die volles Verständnis

für seinen schweren Beruf mitbrachte ûncTïïïm
zwei Kinder schenkte. Es folgten Jahre restlosen
Glücks und rastloser Arbeit. Fs ««« !1 *- -,

Das heißt, Verständnis durch Taten beweisen!

perliche Untersuchung, denn der' körperliche
Gesundheitszustand übt einen grossen Einfluss
auf den seelischen Zustand des Kindes aus.
Manchmal können auch _Düsenstörungen die
Ursache einer Seelenstörung sein.

Da muß man sich halt an einen Drüsenjäger
wenden!

hatten ihre Treue aber nicht zu bereuen. Die
Unteregger warteten mit einem Bravourstücklein

auf, einer Konzertpolka mit Piston-
solo, von A. Klein, die mit einem Beifall
quittiert wurde, der so lange anhielt, bis die
Unteregger sich entschlossen, zu tun was
nicht auf dem Programm stand, nämlich
ohne Noten und ohne Dirigent einen munteren

Ländler, ebenfalls mit Pistolensolo,
anzustimmen und in untadelitrerri^VürTTasr zu Ge-

Verletzt wurde niemand!

ner grossen Einsamkeiten zu schreiben. Er jammert
nicht. Er notiert Zustände und sagt sich «bleib
standhaft!» und «das Beste am Rhum ist das Streben

danach.» Daran hält er sich, ein Leben lang
und als Beispiel darüber hinaus.

Ich ziehe die Konsumation> vor!

Fallmaschen

Tochter
18 Jahre alt,
:ich gut Deu'

h, zlem-
__ und e'twaiT?ranzöslsch spre

hend, sucht Stelle In koritiserïê"ôoer Tea-
;oam, evtl. Epicerie. Familienanschluß In

Die hat die Muttersprache nicht
richtig gelernt

HOTEL SCHIPP
Alt st. gallische
neuzeitlich
eingerichtete
Gaststätte

innert 2 Tagen. 28240\f K.J.. D

Meine Trau braucht höchstens

zwei Sekunden!

Gesucht
füi

Sarlnokonkurrenz Solothurn

14 Mai 1 950, einige gewandte

Serviertochter
Anmeldungen bei

Springtime!!!

67097k) Kaue
Bubi^Jreiräd

¦Wies-

En Guete!

Berufskleid
Unterrock

mit Schleier
snnao Toii - e *~

Seltsamer Beruf!

Zu verkaufen
in aussichtsreicher, sonniger
Lage ein alleinstehendes

2 Familienhaus

mit Stall (eine 2. Zimmer»
wohnung sofort beziehbar,
eine3«Zimmerwohnung)so>
wie 2000 m 2 Baumgarten.
Passend für Pensionierten.
geeignet für Kleinvieh? Das

-TM .1.1 ».
1

- J~ --
und besonders für pensioniertes

Kleinvieh!

halten, "fterfclbc griff jct>od> raid) nach feinem
Äofenfacf unb r>erfuchte »on (einem bort unge-
fteberten 3?e»ol»er (Gebrauch machen. <2lbcr
.meh biefe Situation rourbe erfannt unb es* roar
Dem Safer nicht möglich, obroohl berfelbe mif
ïi£&aïfëô. Patronen graben par, ben^clben
Su gebrauchen.' Streif) Die auf b?m ^J>f a^e cr-
ebienene ^Polijci fonntc ber Safer ointe 2Bi=

i^evftanb abgeführt roerben.

Auch der Korrespondent scheint bei Abfassung
desselben* geladen gewesen zu sein!

Im Ferienheim §MES& zu Filzbach, das in
diesen Tagen sein 20jähriges Bestehen feiert,
kamen die Fürsorger und Jugendsekretäre
des Blauen Kreuzes zusammen, um sich über
Fragen der persönlichen Ausrüstung und
sozialen Arbeit auszusprechen. Missionar J%6ßM
A6fe9B*aus Seewis führte in wohlvorbereiteter
und geistvoller "Weise in die Bibelarbeit ein,
seine Art zu lehren, wirkte erzieherisch auf
die Hörer und zeichnete sich auch durch
wohltuende Nüchternheit aus^

die demnach dort sonst ein wenig zu fehlen
scheint?! Aber, aber!!

.r^,k«it von Hau« au«
,..,»i-met. bo hat die Fastnachtsgesell«chaft die

Wasser-, Schnee- und Nervenprobe bestanden
ohne mit, der Züflper zu zucken. Aber würde der
Zürcher Spiesser, den man ja zu einem Umzug

Sicher nicht, ohne mit dem Zucker zu zimpern!

besonders akut. Die Verhandlungen über den
Globus-Neubau gehen- bis ins Jahr 1912 zurücK.
Erst im August 1946 entstand aber ein Vertrag
zwischen der Stadt Zürich und dem Globus, d?r
jedoch zur Hauptsache nur den Land^hJjiU und
die Grundrissprobleme betraf und in keiner
Weise die architektonische und hochbauliche
Gestaltung des neuen Onbäudes

mit seinen Stadt-Toiletten!

Herren - Sommeruestons

TMdiv. Größen u. Farben

Stück Fr.

Wurst in den Preisen inbegriffen

In den Taschen versteckt?!
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